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Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2007 hat der Aufsichtsrat die Tätigkeit 

des Vorstands beratend begleitet und regelmäßig überwacht sowie 

die ihm nach Gesetz und Satzung zugewiesenen Aufgaben wahrge-

nommen. Grundlage hierfür waren die in schriftlicher Form erstatteten 

Berichte des Vorstands über die Gesellschaft und den Konzern, die 

ausführlich monatlich und rechtzeitig vor den Sitzungen des Auf-

sichtsrats zugesandt wurden. So war der Aufsichtsrat stets zeitnah 

informiert über die detaillierte Ergebnisrechnung im Soll-Ist-Vergleich 

für das laufende und vergangene Jahr, über die Finanz- und Liquidi-

tätssituation sowie die Entwicklung bei den Vorräten, im Auftragsbe-

stand und Personalbereich. Vor Entscheidungen und Maßnahmen, die 

laut Gesetz, Satzung oder Geschäftsordnung der Einschaltung des 

Aufsichtsrats bedurften, wurden anhand von Beschlussvorlagen ein-

gehende Prüfungen vorgenommen und nach Klärung aller Sachfragen 

die erforderlichen Genehmigungen erteilt. 

Der Aufsichtsrat trat im Jahr 2007 zu vier Sitzungen zusammen, an 

denen jeweils alle Mitglieder und der Vorstand teilnahmen. Darüber 

hinaus standen der Vorsitzende des Aufsichtsrats und der Vorstand in 

regelmäßigen Abständen in Verbindung. 

In der Sitzung am 13. Februar 2007 wurde die vorläufi ge Gewinn- und 

Verlustrechnung für 2006 im Detail erörtert, wobei auch der Vorschlag 

des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns geprüft und un-

ter dem Vorbehalt des Eintritts der erwarteten Werte zustimmend zur 

Kenntnis genommen wurde. Weiterhin befasste sich der Aufsichtsrat 

ausführlich mit Ergebnissen aus dem Qualitätsmanagement und den 

eingeleiteten Maßnahmen zur weiteren Erhöhung der Kundenzufrie-

denheit. Der Vorstand berichtete von der Möglichkeit, ein Nachbar-

grundstück von der Stadt Hannover erwerben zu können. Im Interesse 

der Zukunftssicherung des Standorts Hannover für die VSM erteilte 

der Aufsichtsrat dem Vorstand den Auftrag, in konkrete Kaufvertrags-

gespräche einzutreten.

In der Sitzung am 17. April 2007 wurden der Jahresabschluss und Kon-

zernabschluss 2006 eingehend besprochen. Sie diente zugleich als 

Vorbereitung zu den einzelnen Punkten der Tagesordnung für die 

Hauptversammlung. Drei Investitionsanträge zur Verbesserung der 

Prozess überwachung im Grundproduktionsbereich bzw. zur Kapazitäts-

erweiterung in der Konfektionierung waren Gegenstand intensiver Bera-

tungen. Umfassend ließ sich der Aufsichtsrat über die Risikoentwicklung 

in der VSM AG und im VSM-Konzern unterrichten und befasste sich mit der 

jährlichen Aktualisierung der Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG.

Bericht des Aufsichtsrats
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In der Sitzung am 28. August 2007 beschäftigte sich der Aufsichts-

rat schwerpunktmäßig mit zwei im Vorfeld umfassend schrift-

lich begründeten Investitionsanträgen zum Kapazitätsausbau der 

Keramik kornfertigung und zur Erfüllung von Umweltschutzaufl agen. 

Weiterhin informierte der Vorstand in Form eines Soll-Ist-Vergleichs 

über die angefallenen Kosten bei den in der Realisierung befi ndlichen 

Investitions vorhaben. Vertieft diskutiert wurde über ein Vorhaben zur 

Intensivierung von Aktivitäten im Export.

In der Sitzung am 14. November 2007 stellte der Vorstand seine 

detaillierte Umsatz- und Ergebnisplanung für die VSM AG und den 

VSM-Konzern für das Jahr 2008 vor, die besonders thematisiert wurde. 

Nach der Genehmigung eines Investitionsantrags aus dem Grund-

produktionsbereich befasste sich der Aufsichtsrat ausführlich mit der 

Evaluierung seiner Tätigkeit, die vor dem Hintergrund der Entwick-

lung des Unternehmens, der Beurteilung der Zusammenarbeit inner-

halb des Gremiums und mit dem Vorstand sowie der zielgerichteten 

Diskussionen positiv beurteilt wurde. Der Vorstand berichtete über 

vorgesehene Maßnahmen im Rahmen des Risikomanagements, die 

insbesondere auf die Tochtergesellschaften ausgerichtet sind. Turnus-

gemäß beschloss der Aufsichtsrat nach eingehender Diskussion, den 

Vorstandsvertrag mit Herrn von Heyl um fünf Jahre zu verlängern und 

bestätigte damit dessen bisher zum Ausdruck gebrachte engagierte 

und erfolgreiche Tätigkeit für die VSM. Im Anschluss an die Sitzung 

konnte sich der Aufsichtsrat im Rahmen einer Betriebsbesichtigung 

von der erfolgreichen Realisierung genehmigter Investitionsprojekte 

überzeugen und nahm Kenntnis von den in der Ausführungsphase 

befi ndlichen Vorhaben.

Der Personal- und Finanzausschuss hat mit Herrn Starcke als Vorsit-

zendem sowie mit den Herren Rüggeberg und Dr. Link am 17. April und 

28. August 2007 getagt. Behandelt wurden im Wesentlichen die an-

stehende Entscheidung über die Verlängerung des Vorstandsvertrags 

mit Herrn von Heyl und fällige Anpassungen von Pensionszusagen. 

Außerdem nahm der Aufsichtsrat die vom Vorstand vorgesehenen 

Tantiemenregelungen für leitende Mitarbeiter in der VSM AG und den 

Tochtergesellschaften zur Kenntnis.

Der Technische Ausschuss, dem Herr Starcke als Vorsitzender sowie 

die Herren Rüggeberg und Störzer angehören, musste im Berichtsjahr 

nicht zusammentreten, da alle technischen Fragen und Angelegen-

heiten im Aufsichtsrat gemeinsam mit dem Vorstand abschließend 

geklärt werden konnten.

Der Jahresabschluss und der Konzernabschluss 2007 mit dem 

gemeinsamen Lagebericht für die AG und den Konzern sind vom 

Abschlussprüfer, der Deloitte & Touche GmbH Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft, Hannover, geprüft und jeweils mit dem uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk versehen worden. Der Jahresabschluss der AG 

ist nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB) und der 

Konzernabschluss nach den Grundsätzen der International Financial 

Reporting Standards (IFRS) aufgestellt worden. Die Abschlussunter-

lagen, die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers, der gemeinsame 
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Lagebericht und der Vorschlag des Vorstands über die Gewinnver-

wendung haben allen Mitgliedern des Aufsichtsrats vorgelegen. In 

der Bilanzsitzung am 8. April 2008 wurden diese Unterlagen in Ge-

genwart des Abschlussprüfers ausführlich besprochen. Er erläuterte 

die wesentlichen Prüfungsergebnisse und stand für Fragen zur Ver-

fügung. Nach eigener Erörterung und Prüfung schloss sich der Auf-

sichtsrat ohne Einwände dem Ergebnis der Abschlussprüfung an und 

billigte die Jahresabschlüsse für die VSM AG und den VSM-Konzern. 

Der Jahresabschluss der VSM AG ist damit gemäß § 172 AktG fest-

gestellt. Weiterhin erklärte der Aufsichtsrat sein Einverständnis zum 

Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands.

Für das Geschäftsjahr 2007 hat der Vorstand gemäß § 312 AktG einen 

Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufge-

stellt. In diesem Abhängigkeitsbericht heißt es, dass nach den Um-

ständen, die dem Vorstand jeweils in dem Zeitpunkt bekannt waren, 

in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden, die Gesellschaft 

bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten 

hat und Nachteile nicht entstanden sind.

Der Abschlussprüfer hat den Bericht geprüft und folgenden uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

„Nach unserer pfl ichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen 

wir, dass

die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind,1. 

bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung 2. 

der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war,

bei den im Bericht aufgeführten Maßnahmen keine Umstände für 3. 

eine wesentlich andere Beurteilung als die durch den Vorstand 

sprechen.“

Den Bericht des Abschlussprüfers hat der Aufsichtsrat zustimmend 

zur Kenntnis genommen. Das Ergebnis der eigenen Prüfung und die 

Erklärung des Vorstands am Schluss des Berichts haben ebenfalls 

keinen Anlass zu Einwendungen gegeben.

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 8. April 2008 die Ausfüh-

rungen und Angaben in dem gemeinsamen Lagebericht für die VSM AG 

und den VSM-Konzern gemäß § 289 Abs. 4 und § 315 Abs. 4 HGB 

behandelt. Auf die diesbezüglichen Erläuterungen im Lage bericht, die 

der Aufsichtsrat genau geprüft hat und denen er sich voll und ganz 

anschließt, wird ausdrücklich verwiesen.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern in der VSM AG und im VSM-Konzern seinen Dank 

und seine Anerkennung für den großen persönlichen Einsatz und die 

engagierten Leistungen aus.

Hannover, den 8. April 2008

Der Aufsichtsrat

Carl E. Starcke

– Vorsitzender –
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VSM · Vereinigte Schmirgel- und Maschinen-Fabriken Aktiengesell-

schaft – kurz „VSM“ – steht für die im Jahre 1864 von Siegmund 

Oppenheim und Siegmund Seeligmann gegründete Gesellschaft, die 

seit 1898 in Form einer Aktiengesellschaft geführt wird. 

Die VSM ist in rund 70 Ländern der Welt tätig. Mit Beteiligungen in 

den USA, Kanada, Frankreich, Ungarn, Großbritannien, Spanien, 

der Schweiz, Schweden und Polen sowie mit über 50 ausgewählten 

Exportpartnern kann die VSM weltweit die regional unterschiedlichen 

Kundenwünsche schnell und effi zient erfüllen. Das Kerngeschäft sind 

die Herstellung und der Vertrieb von Schleifmitteln auf Unterlage. In 

diesem Markt hat das Unternehmen eine international anerkannte 

Position. Die Marktkapitalisierung lag am Ende des abgelaufenen 

Geschäftsjahrs bei über 134 Millionen Euro.

Die Produktion der Grundware erfolgt am Standort Hannover. Hier 

nutzt die VSM ihre umfangreiche Erfahrung bei der Fertigung von 

Vorprodukten, um in mehreren, aufeinander abgestimmten Produk-

tionsschritten leistungsstarke Schleifmittel herzustellen. Moderne 

Methoden der Prozesssteuerung gewährleisten eine effi ziente, 

fl exible Produktion und konstante Qualität auf hohem Niveau: wich-

tige Voraussetzungen für Erfolg bei den Kunden. Aus der profunden 

Kenntnis der Märkte und der leistungsfähigen Produktion entwickelt 

die VSM ihre kundenorientierte Flexibilität, um sich im Markt zu 

behaupten. Ziel hierbei ist es, die unterschiedlichen Anforderungen 

der verschiedenen Märkte und Kunden zu kennen und zu erfüllen. Die 

Konfektionierung der Grundware zu den Produkten, die für den End-

kunden bestimmt sind, erfolgt daher in den Betriebsstätten vor Ort.

Grundsätzlicher Trend zur Verlagerung

Seit Jahren vollzieht sich in der europäischen Wirtschaft eine Ver-

lagerung industrieller Produktionskapazitäten nach Osteuropa und 

Asien. Das hat erhebliche Auswirkungen für die europäischen Schleif-

mittelhersteller, die als Zulieferer für die verarbeitende Industrie von 

den Anforderungen ihrer Kunden abhängen. Dabei sind Know-how 

und Innovationskraft gefragt. Denn nur durch die kontinuierliche 

Neu- und Weiterentwicklung leistungsstarker Produkte sowie durch 

die globale Präsenz beim Kunden vor Ort kann mit der permanenten 

Veränderung der Herstellprozesse und dem Einsatz neuartiger Werk-

stoffe Schritt gehalten werden. Flexibilität und hohe Termintreue, 

ebenso wie die Qualität der Beratung und des Service, sind weitere, 

entscheidende Faktoren, die zum Markterfolg führen. Leistungs-

stärke, Kompetenz, Zuverlässigkeit: Auf diesen Eckpfeilern beruht die 

VSM-Unternehmensphilosophie.

GUNGEN UNDRARAAHMHMH ENENBEBEB DID NGNG

GEGESCSCHÄHÄFTFT

Lagebericht und Konzernlagebericht 
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Globale Entwicklung

Der Aufschwung der Weltwirtschaft hielt auch im Jahr 2007 an, das 

Bruttoinlandsprodukt nahm in nahezu allen Industrieländern zu, 

besonders aber in den Staaten Osteuropas und Asiens. Auch im Euro-

Raum und in der gesamten Europäischen Union (EU) setzte sich das 

Wachstum fort. Bedingt durch die anhaltend überdurchschnittliche 

Zunahme der Wirtschaftskraft in den osteuropäischen Ländern der 

EU-27-Staatengemeinschaft wuchs das Bruttoinlandsprodukt in der 

gesamten EU um 2,9 %, während es in den Staaten des Euro-Raums 

bei 2,7 % lag. Gegen Ende des Jahrs 2007 ließ sich absehen, dass die 

Immobilienkrise in den USA negative Auswirkungen auf die wirtschaft-

liche Entwicklung der Vereinigten Staaten haben wird. Nach einem 

Wachstum von 2,9 % im Jahr 2006 nahm die Wirtschaftsleistung dort 

im vergangenen Jahr nur noch um rund 2,0 % zu. Das deutsche Brutto-

inlandsprodukt erhöhte sich um 2,5 % (Vorjahr: 2,9 %). Die deutschen 

Exporte stiegen mit 8,3 % langsamer an als im Vorjahr (12,5 %).

Insgesamt ist die VSM mit der Geschäftsentwicklung des Konzerns 

zufrieden, die gesetzten Umsatzziele wurden erreicht. Der Umsatz im 

Berichtsjahr lag mit 125.188 T€ um 1.901 T€ über dem Vorjahreswert. 

Diese Zunahme fällt, wie prognostiziert, geringer aus als im Vorjahr. 

Die abermals kräftige Abwertung des US-Dollars gegenüber dem 

Euro – im Jahresdurchschnitt waren es mehr als 11 Cent – vermin-

derte die (in Euro dargestellten) Umsatzerlöse um über 2 Millionen 

Euro. Die Entwicklung der drei geografi sch defi nierten Segmente – 

Deutschland, Europa und Übersee – war unterschiedlich dynamisch.

Kräftiges Wachstum im Inland, verhaltene Entwicklung in Europa

Der Geschäftsbereich Deutschland zeigte das stärkste Wachstum. Er 

wuchs um 6,4 % von 31.398 T€ auf 33.411 T€. Die robuste deutsche 

Konjunktur verschaffte den inländischen Kunden der VSM, zum Beispiel 

in der Maschinenbaubranche, volle Auftragsbücher. Dies löste eine 

erhöhte Nachfrage nach Schleifmitteln aus, wovon die VSM profi tierte.

Die Aktivitäten in den europäischen Ländern, welche auch die 

Geschäfte der dort ansässigen Tochter- und Beteiligungsgesellschaften 

umfassen, wuchsen regional unterschiedlich. Während die Verkäufe 

in westeuropäische Industrieländer im Schnitt in Höhe des jeweiligen 

Wirtschaftswachstums zunahmen, zeigten sich die osteuropäischen 

Länder dynamischer. Die Umsatzerlöse im Segment Europa erhöhten 

sich um 2,6 % auf 44.334 T€ (Vorjahr: 43.214 T€).

Solide Geschäfte in Übersee

Die Umsatzerlöse im Segment Übersee betrugen im abgelaufenen 

Geschäftsjahr 47.443 T€ nach 48.675 T€ im Vorjahr. In diesem Segment 

sind alle verbleibenden Länder einschließlich der US-amerikanischen 

und der kanadischen Tochtergesellschaften zusammengefasst. Ein 

Großteil dieses Umsatzes wurde in US-Dollar fakturiert. Werden 

diese Geschäfte in der Rechnungswährung betrachtet, zeigt sich 

ERTRAGS-, FINANZ- UND 

VERMÖGENSLAGE DES

VSM-KONZERNS
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eine Ausweitung der Geschäftstätigkeit. Dieser Zunahme steht eine 

US-Dollar-Abwertung zum Euro von über 9 % gegenüber. Die in Euro 

fakturierten Umsätze stiegen ebenfalls, allerdings erreichte die Stei-

gerung nicht das Ausmaß der US-Dollar-Abwertung. Ingesamt ist die 

VSM mit der Entwicklung dieses Segments zufrieden, da es sich zum 

Teil um Märkte mit hoher Wettbewerbsintensität handelt.

Ergebnisrückgang durch Infrastrukturmaßnahmen

Nach dem Ergebnissprung im Jahre 2006 bewirkten insbesondere 

die Abwertung des US-Dollars und erhöhte Instandhaltungsaufwen-

dungen, dass der Konzernjahresüberschuss im aktuellen Berichts-

zeitraum zurückging. Das Ergebnis sank um 1.915 T€ auf 10.893 T€ 

(Vorjahr: 12.808 T€). 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr stieg der Materialaufwand um 996 T€ 

von 47.575 T€ auf 48.571 T€ an. Dabei gelang es der VSM, den Anstieg 

der nahezu ausschließlich in Euro abgewickelten Materialaufwen-

dungen in einem Rahmen zu halten, welcher der durch den US-Dollar 

deutlich negativ beeinfl ussten Umsatzentwicklung entsprach. 

Den Rückgang der Personalkosten von 36.384 T€ auf 35.838 T€ 

bewirkte hauptsächlich die US-Dollar-Abwertung, da der Personal-

aufwand in der Landeswährung der US-amerikanischen Tochterge-

sellschaft nahezu konstant blieb. 

Die überwiegend am Standort Hannover getätigten Investitionen 

führten zu einer Zunahme der Abschreibungen um 120 T€, die im 

abgelaufenen Geschäftsjahr 2.259 T€ (Vorjahr: 2.139 T€) betrugen.

Eine deutliche Erhöhung um 2.292 T€ auf 23.932 T€ fi ndet sich auch in 

den sonstigen betrieblichen Aufwendungen. Gründe für den Anstieg 

waren parallel zu den Investitionsaktivitäten des Jahrs 2007 zusätzlich 

durchgeführte Instandhaltungsprojekte in Höhe von 637 T€ am Stand-

ort Hannover. Um die in Spitzenzeiten erforderlichen Produktions-

mengen fertigen zu können, setzte die VSM 2007 zudem verstärkt auf 

den Einsatz von Zeitarbeitskräften, wodurch die Aufwendungen dafür 

um nahezu 400 T€ stiegen. Daneben führte die stichtags  bezogene 

Marktwertbetrachtung von Derivaten zu einer ergebniswirksamen 

Veränderung zum Vorjahr in Höhe von 506 T€. 

Das Ergebnis der Betriebstätigkeit betrug 17.530 T€, es sank im Ver-

gleich zum Vorjahr infolge der US-Dollarschwäche und wegen ein-

maliger Aufwendungen um 1.340 T€. Das Finanzergebnis hingegen 

Tausend Euro 2007  2006

Veränderung 

in %

Umsatzerlöse 125.188 123.287 +1,5

Ergebnis der Betriebstätigkeit 17.530 18.870 -7,1

Finanzergebnis 1.227 736 +66,7

Ergebnis vor Steuern 18.757 19.606 -4,3

Konzernjahresüberschuss 10.893 12.808 -15,0

Umsatz und Ergebnis

VSM-Konzern 
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1,26 | 1,13

1,36 | 1,24
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1,31 | 1,26
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(33) Mitarbeiter im Konzern

Im Jahresdurchschnitt wurden beschäftigt:

(34) Honorare und Dienstleistungen des Abschlussprüfers

Im Geschäftsjahr wurden für den Abschlussprüfer folgende Honorare als Aufwand erfasst:

(35) Gesamtbezüge des Aufsichtsrats und Pensionsverpfl ichtungen gegenüber

 früheren Mitgliedern des Vorstands

Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Aufsichtsrats betrugen 663 T€ (Vorjahr: 663 T€). 

Für die Pensionsverpfl ichtungen gegenüber früheren Mitgliedern des Vorstands und 

deren Hinterbliebenen sind insgesamt 1.694 T€ (Vorjahr: 1.779 T€) zurückgestellt; die 

laufenden Bezüge betrugen 173 T€ (Vorjahr: 166 T€).

(36) Erklärung zum Corporate Governance Kodex

Die nach § 161 AktG vorgeschriebene Erklärung wurde den Aktionären im Internet dau-

erhaft zugänglich gemacht.

(37) Versicherung des Vorstands

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungsle-

gungsgrundsätzen der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im 

Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und 

die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der 

voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Hannover, den 27. März 2008

VSM · Vereinigte Schmirgel- und Maschinen-Fabriken 

Aktiengesellschaft

– Der Vorstand –

2007 2006

Gewerbliche Arbeitnehmer 459 469

Angestellte 257 259

716 728

2007

T€

2006

T€

Abschlussprüfung 100 100

Sonstige Leistungen 18 19

Steuerberatungsleistungen 11  12

129 131
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Entwicklung des VSM-Konzerns

Tausend Euro 2003

(IFRS)

2004

(IFRS)

2005

(IFRS)

2006

(IFRS)

2007

Umsatzerlöse Inland 24.107 27.027 28.300 31.398 33.411

Umsatzerlöse Ausland 78.213 78.937 81.850 91.889 91.777

Umsatzerlöse gesamt 102.320 105.964 110.150 123.287 125.188

Personalkosten 34.338 34.574 35.792 36.384 35.838

Abschreibungen 1.526 1.702 2.097 2.139 2.259

Zinsergebnis 113 104 118 458 901

Ergebnis vor Steuern 13.231 12.085 11.403 19.606 18.757

Cash Earnings nach DVFA/SG 9.517 8.332 9.140 13.217 12.821

Anlagevermögen und sonstige langfristige 

Vermögenswerte 13.029 21.243 23.766 24.183 26.136

Kurzfristige Vermögenswerte 51.605 51.462 57.572 67.559 65.539

Bilanzsumme 64.634 72.705 81.338 91.742 91.675

Eigenkapital 43.791 51.461 57.766 66.134 71.255

in % 68 71 71 72 78

Fremdmittel 20.843 21.244 23.572 25.608 20.420

in % 32 29 29 28 22

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 764 762 752 728 716

Umsatz pro Mitarbeiter 134 139 147 169 175
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den von der VSM · Vereinigte Schmirgel- und Maschinen-Fabriken Aktiengesellschaft, 

Hannover, aufgestellten Konzernabschluss – bestehend aus Gewinn- und Verlustrechnung, Bilanz, 

Aufstellung der erfassten Erträge und Aufwendungen, Kapitalfl ussrechnung und Anhang – und den 

mit dem Lagebericht zusammengefassten Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

bis 31. Dezember 2007 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach 

den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und den 

ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der 

Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 

durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und über den Konzernlagebe-

richt abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung gemäß § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 

der Wirtschaftsprüfer festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 

Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzu-

wendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 

werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäfts-

tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen 

über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-

legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Konzernabschluss 

und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 

die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, 

der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungs-

grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamt-

darstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Konzernabschluss der VSM · Vereinigte Schmirgel- und Maschinen-Fabriken Aktiengesellschaft, 

Hannover, den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB 

anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir darauf hin, dass die Angabe der Gesamt bezüge 

des Vorstands im Anhang unter Hinweis auf den Hauptversammlungsbeschluss vom 29. August 

2006 in analoger Anwendung des § 286 Abs. 4 HGB nicht erfolgte.

Hannover, den 28. März 2008

Deloitte & Touche GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Dr. Beine)   (Vogel)

Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer
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Erklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats 
der VSM · Vereinigte Schmirgel- und Maschinen-Fabriken AG

zu den Empfehlungen der Regierungskommission

Deutscher Corporate Governance Kodex gemäß § 161 Aktiengesetz

Vorstand und Aufsichtsrat der VSM · Vereinigte Schmirgel- 

und Maschinen-Fabriken AG erklären, dass den vom Bundes-

ministerium der Justiz im amtlichen Teil des elektronischen 

Bundesanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der 

Regierungskommission Deutscher Corporate Governance 

Kodex mit folgenden Einschränkungen entsprochen wird:

Die Gesellschaft unterstützt die Aktionäre nicht bei 1. 

der Stimmrechtsvertretung. Der Vorstand sorgt nicht 

für die Bestellung eines Vertreters für die weisungs-

gebundene Ausübung des Stimmrechts der Aktionäre 

(Kodex Ziff. 2.3.3).

Im Rahmen der für den Vorstand und den Aufsichtsrat 2. 

von der Gesellschaft abgeschlossenen D & O Versiche-

rung ist kein Selbstbehalt vereinbart (Kodex Ziff. 3.8).

Die Gesellschaft veröffentlicht Abweichungen von den 3. 

Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance 

Kodex im Internet, verzichtet aber auf eine Erläuterung 

der Abweichungen von den Empfehlungen für die Ab-

gabe eines Berichts über die Corporate Governance 

im Geschäftsbericht des Unternehmens (Corporate-

Governance-Bericht) (Kodex Ziff. 3.10. und Ziff. 7.1.3).

Der Vorstand besteht aus einer Person. Der Vorstand 4. 

hat daher keine Geschäftsordnung, die die Arbeit des 

Vorstands, insbesondere die Ressortzuständigkeit 

einzelner Vorstandsmitglieder, die dem Gesamtvor-

stand vorbehaltenen Angelegenheiten sowie die 

erforderliche Beschlussmehrheit bei Vorstandsbe-

schlüssen (Einstimmigkeit oder Mehrheitsbeschluss) 

regelt (Kodex Ziff. 4.2.1).

Aktienoptionen als erfolgsabhängige Vergütung des 5. 

Vorstands sind nicht vorgesehen. Eine Erläuterung des 

Vergütungssystems erfolgt nicht (Kodex Ziff. 4.2.3).

Die Gesamtvergütung des einzelnen Vorstandsmit-6. 

glieds wird im Jahresabschluss gemäß § 286 Abs. 5 

HGB nicht angegeben; ein Vergütungsbericht wird da-

her nicht erstellt (Kodex Ziff. 4.2.4 und Ziff. 4.2.5).

Ein Audit Committee wird aufgrund der geringen An-7. 

zahl der Aufsichtsratsmitglieder nicht eingerichtet. Die-

se gesetzlich geregelte Aufgabe wird vom Aufsichtsrat 

insgesamt wahrgenommen (Kodex Ziff. 5.3.2).

Eine Altersgrenze für Aufsichtsräte besteht nicht (Ko-8. 

dex Ziff. 5.4.1).

Zwei Aufsichtsratsmitglieder haben Organfunktion 9. 

beim Wettbewerb bzw. bei Kunden (Kodex Ziff. 5.4.2).

Die Gesellschaft verzichtet auf die Bekanntgabe von 10. 

Kandidatenvorschlägen für den Aufsichtsratsvorsitz 

(Kodex Ziff. 5.4.3).

Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten neben einer 11. 

festen eine dividendenabhängige Vergütung. Die Ver-

gütung wird im Anhang in einer Summe ausgewiesen 

(Kodex Ziff. 5.4.7).

Die Gesellschaft veröffentlicht den Kauf und Verkauf 12. 

von Aktien der Gesellschaft oder von sich darauf be-

ziehenden Finanzinstrumenten, insbesondere Deri-

vaten, durch Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder 

der Gesellschaft, bestimmte Personen mit Führungs-

aufgaben sowie bestimmte mit ihnen in einer engen 

Beziehung stehende Personen entsprechend der Ver-

pfl ichtung aus § 15 a WpHG. Angaben zu diesen Ge-

schäften und zum Besitz von Aktien der Gesellschaft 

oder von sich darauf beziehenden Finanzinstrumenten 

von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern der Ge-

sellschaft erfolgen weder im Anhang zum Konzernab-

schluss noch in einem Corporate-Governance-Bericht 

(Kodex Ziff. 6.6).

Die Veröffentlichung von Konzernabschluss sowie 13. 

von Zwischenmitteilungen erfolgt nach den §§ 37v ff. 

WpHG (Kodex Ziff. 7.1.2).

Die Gesellschaft veröffentlicht die wesentlichen kon-14. 

solidierten Beteiligungsunternehmen in der Anlage 

zum Geschäftsbericht. Eine nach den Vorschriften des 

HGB vollständige Beteiligungsliste wird beim Handels-

register eingereicht (Kodex Ziff. 7.1.4).

Hannover, im April 2008

Für den Aufsichtsrat Für den Vorstand

Carl E. Starcke  Bernhard von Heyl
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30. April 2008  Veröffentlichung Jahresabschluss 2007

Mai 2008  Veröffentlichung Zwischenmitteilung Nr. 1/2008

25. August 2008  Veröffentlichung Halbjahresabschluss 2008

26. August 2008  Hauptversammlung

Oktober 2008  Veröffentlichung Zwischenmitteilung Nr. 2/2008

Finanzkalender
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